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Ortschaftsämter geschlossen
c Ortschaftsamt Amoltern

Das Ortschaftsamt in Amoltern ist der Zeit vom 24. August bis 4. September

2020 geschlossen.
c Ortschaftsamt Kiechlinsbergen

Das Ortschaftsamt in Kiechlinsbergen ist der Zeit vom 17. bis 28. August

2020 geschlossen.
c Ortschaftsamt Königschaffhausen

Das Ortschaftsamt in Königschaffhausen ist der Zeit vom 17. bis 28. August

2020 geschlossen.

Gelbe Säcke wegen Jahrmarkt später

Wegen des Endinger Jahrmarkts erfolgt die nächste Abholung der Gelben
Säcke im Altstadt-Bereich einen Tag später. Die Gelben Säcke werden in den
folgenden Straßen somit am Mittwoch, 12. August 2020 abgefahren: Markt-
platz, Auf dem Hof, Martinskirchgässli, Lindenplatz, Stollbruckstraße, Meis-
terstraße, Ritterstraße, Markgrafenstraße, Hofgässli, Im Ostal, Kaplaneistra-
ße, Im Gaiswasser, Dielenmarktstraße, Im Amtshof und Totenkinzig. In den
anderen Endinger Gebieten und in den Winzerdörfern erfolgt die Abfuhr
planmäßig am Dienstag, 11. August 2020.

Verabschiedungen am Gymnasium Kenzingen

Am letzten Schultag nahmen mehrere Lehrerinnen und Lehrer Abschied vom
Gymnasium Kenzingen. Nicht wie gewohnt im Rahmen einer Schulversamm-
lung, sondern unter Einhaltung des Abstandsgebotes sprach Oberstudiendi-
rektor Thilo Feucht vor dem Lehrerkollegium diesen Kolleginnen und Kollegen
seinen Dank aus.
Mit Sabine Bork, Benno Jasky und Gudrun Lietzke-Hildebrand verabschiedete
er drei Kolleginnen und Kollegen in den Ruhestand. Sabine Bork war 13 Jahre
am Gymnasium Kenzingen tätig. Im Fach Deutsch führte sie viele Schülerinnen
und Schüler erfolgreich zum Abitur, in Französisch setzte sie sich auch durch
Austauschmaßnahmen dafür ein, dass ihre Schülerinnen und Schüler sich
wichtige Grundlagen für das Erlernen der Sprache erwerben konnten. Beson-
ders ihren hohen Einsatz für Schülerinnen und Schüler hob Feucht hervor. Ben-
no Jasky, ebenfalls seit 2007 mit den Fächern Geographie und Sport an der
Schule, führte vor allem im Fach Geographie Schülerinnen und Schüler erfolg-
reich zur mündlichen Prüfung. Auf sein Engagement gehen die Golf-AG der
Schule und Fortschritte im Informatikbereich der Schule zurück. Mit Gudrun
Lietzke-Hildebrand verlasse eine empathische und in allen Bereichen ausglei-

chende Lehrkraft die Schule, die zum Inventar der Schule gehöre: Seit 2001
unterrichtete sie die Fächer Mathematik und Biologie, in denen sie ebenfalls
Schülerinnen und Schüler erfolgreich bis zum Abitur begleitete. Bei allen be-
dankte er sich für die Verdienste, die sie für die Schülerinnen und Schüler,
Eltern, das Kollegium und die Schule erbracht haben, und wünschte ihnen
einen wohlverdienten Ruhestand.
Ebenfalls verabschiedete Feucht die Abteilungsleiterin Anja Schreiner, die als
Schulleiterin nach Breisach berufen wurde. Sie unterrichte seit 2005 die Fächer
Mathematik, Erdkunde und Ethik und begleitete als Fachlehrerin und als Ober-
stufenberaterin sehr organisiert, umsichtig und erfolgreich die Kursstufenschü-
lerinnen und –schüler zum Abschluss. Sein Dank galt auch den Referendarin-
nen und Referendaren, die die Schule mit dem bestandenen zweiten Staatsex-
amen verlassen. Von Susanne Mahler verabschiedete er sich im Namen des
Kollegiums lediglich für ein Jahr, denn nach ihrem Sabbatjahr wolle er sie wie-
der in Kenzingen begrüßen.

Wasserentnahmeverbot bleibt weiter bestehen

Aufgrund der trockenen und niederschlagsarmen Witterung des bisherigen
Sommers bleibt das Ende April vom Landratsamt Emmendingen verhängte
Wasserentnahmeverbot weiter bestehen. Aus der Elz und anderen Flüssen
und Bächen darf zum Schutz der Umwelt kein Wasser entnommen werden,
auch nicht in kleinen Mengen durch Schöpfgeräte oder Pumpen. Dies gilt
sowohl für private Zwecke ebenso wie für Landwirtschaft, Forst und Garten-
bau. Das Wasserentnahmeverbot dient dem Schutz von Fischen, weiteren
Wassertieren und Pflanzen.
Das Verbot der Wasserentnahme gilt, solange am dafür maßgeblichen Pegel
der Elz bei Gutach der Wasserabfluss von 1,58 Kubikmeter pro Sekunde
(m³/s) im Tagesmittel unterschritten ist, entscheidend ist der Wert „Tages-
mittel am Vortag“. Dieser Wert kann im Internet unter https://www.hvz.ba-
den-wuerttemberg.de/pegel.html?id=00300 oder über die App „Meine Pe-
gel“ (Detailseite: Weitere Informationen zum Pegel) für den Pegel „Gutach /
Elz“ (Q [cbm/s]) abgefragt werden. Es gilt hierbei der angezeigte Wert hinter
dem Buchstaben „Q“. Liegt er unter 1,58 cbm/s, darf kein Wasser entnom-
men werden. Der Wert von 1,58 cbm/s entspricht dem „Mittleren Niedrig-
wasserabfluss“.
Für die landwirtschaftliche Beregnung im Raum Buchholz-Denzlingen und
einzelner anderer Betriebe gilt eine Sonderregelung, die in wasserrechtli-
chen Zulassungen geregelt ist: Die Mitglieder des Beregnungsverbandes Mitt-
lere Elz dürfen Wasser dann aus Bächen und Flüssen entnehmen, wenn
oberhalb Grundwasser aus Brunnen in die Gewässer eingespeist wird. Aus
der Glotter darf aufgrund der besonderen hydrologischen Situation auch bei
Einspeisung von Grundwasser kein Wasser entnommen werden.

Hohe Waldbrandgefahr: Feuer im und am Wald verboten
– auch auf Grillplätzen

Durch die derzeit herrschenden hohen Temperaturen und die geringen Nieder-
schläge hat sich die Waldbrandgefahr nach Einschätzung sowohl des Deut-
schen Wetterdienstes als auch des Kreisforstamts Emmendingen wieder deut-
lich erhöht. Auch gelegentliche Niederschläge bringen keine grundlegende
Entspannung.
Das Landratsamt Emmendingen hat deshalb ab sofort sämtliches Feuerma-
chen im Wald und im Abstand von weniger als 100 Metern zum Wald bis auf
weiteres untersagt. Deshalb sind auch alle offiziellen Grillstellen im Wald bis
auf weiteres geschlossen. Das Landratsamt weist darauf hin, dass in der Zeit
vom 1. März bis 31. Oktober im Wald nicht geraucht werden darf.
Waldbesucherinnen und Waldbesucher werden gebeten, beim Aufenthalt im
Wald entsprechend achtsam zu sein. Ein kleiner Funken reicht oft aus, dass

Fotowettbewerb # waldimfokus läuft noch bis 31. August

Auf Instagram läuft noch bis 31. August 2020 der Fotowettbewerb #waldim-
fokus von Forstamt und Landratsamt Emmendingen. Es sind schon über 200
Beiträge zusammengekommen. Jugendliche zwischen 10 und 18 Jahren, die
im Landkreis Emmendingen wohnen, können ihre Waldbilder unter dem
Hashtag #waldimfokus posten. „Wir freuen uns auf weitere schöne Fotos.
Geht raus und haltet euer Walderlebnis fotografisch fest“, ermuntern Forst-
amtsleiter Martin Schreiner und Waldpädagoge Bernd Nold. Immerhinwinkt
ein Fotoworkshop mit dem Freiämter Fotografen Sebastian Wehrle als Preis.

Projekt „Herbstzeit“ sucht dringend Gastfamilien

Das Projekt „Herbstzeit“, das eng mit dem Landratsamt Emmendingen ko-
operiert, sucht aufgrund dringender Nachfrage Gastfamilien, auch Einzel-
personen oder Paare, die bereit sind, einen älteren Menschen, der aufgrund
altersbedingter Beeinträchtigungen und Pflegebedürftigkeit nicht mehr im
eigenen häuslichen Umfeld leben kann, bei sich zuhause aufzunehmen und
damit ein generationenübergreifendes Zusammenleben zu ermöglichen.
Dafür gibt es ein Entgelt von ca. 1.000 Euro zzgl. Pflegegeld, je nach Pflege-
grad. Die Pflegepersonen brauchen keine spezielle Ausbildung, pflegerische
Vorerfahrung ist jedoch von Vorteil – zur Entlastung kann auch ein Pflege-
dienst zugezogen werden. Das Pflegeverhältnis wird von der „Herbstzeit
gGmbH–BetreutesWohnen füralteMenschen inFamilien“ fachlichbegleitet.
Gastfamilien / Pflegepersonen oder Paare, die sich für die Aufnahme eines
alten Menschen interessieren, erhalten weitere Informationen bei Klemens
Jörger, „Herbstzeit gemeinnützige GmbH – Betreutes Wohnen für alte Men-
schen in Familien“, Telefon 07641 / 967 159-0, www.herbstzeit-bwf.de.

Sperrung der L113 bis kommenden Dienstag
Das Regierungspräsidium Freiburg teilt mit, dass die Bauarbeiten am Kreis-
verkehr L113 / L105 bis kommenden Dienstag andauern werden. Im Zuge des
Bauverlaufs waren noch zusätzliche Arbeiten notwendig. Der Abbau der
Umleitungsbeschilderung ist auf Mittwoch geplant.

Gras oder Reisig Feuer fängt, informiert das Forstamt. Auch weggeworfene Zi-
garettenkippen oder heiße Autoteile (z.B. Katalysator) können Ursachen für
Brände im und am Wald sein. Aus diesem Grund ist derzeit höchste Aufmerk-
samkeit im Wald und in Waldnähe nötig. Kleinste Rauchzeichen können Hin-
weise für ein entstehendes Feuer sein. Der Wind führt dann zu einer schnellen
Ausbreitung.

Kreismedienzentrum macht Sommerpause

Das Kreismedienzentrum geht in die Sommerpause. Von Montag, 10. August
bis einschließlich Freitag, 4. September 2020 ist das Kreismedienzentrum ge-
schlossen. Erster Öffnungstag nach den Ferien ist Montag, 7. September 2020.

Wohin mit Fallobst?

Die Trockenheit dieses Sommers führt schon früh zu Fallobst von Apfelbäu-
men und anderen Früchten. Dieses Obst wird auf den Grünschnittplätzen im
Landkreis Emmendingen nicht angenommen. Die Abfallwirtschaft gibt drei
TippszurEntsorgung:KleinereMengenkönnenüberdiegraueTonneentsorgt
werden, die noch bis Ende August wöchentlich abgefahren wird. Das Fallobst
kann auch kompostiert werden, da es schnell verrottet. Dabei muss jedoch
darauf geachtet werden, dass das Obst möglichst nicht zum Gären kommt.
Das Fallobst sollte immer mit Strukturmaterialwie zum BeispielZweigenver-
mischt und der Kompost gut belüftet werden. Eine weitere Möglichkeit ist,
das Fallobst im Garten mindestens 50 Zentimeter tief zu vergraben.

Amtliche Bekanntmachungen

der Stadt Endingen

Rathaus Endingen informiert

Ende des Endinger Amtsblatts


